
Gemeindebrief Dez. 2015/Jan. 2016

der Ev.-Luth. Schwesternkirchgemeinden
Limbach-Kändler, Oberfrohna, Bräunsdorf und Rußdorf

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für 
die Advents- und Weihnachtszeit

 und das neue Jahr 2016

F rg noto: Jü e  Liebers

Öffnungszeiten der Kanzlei in Oberfrohna, Straße des Friedens 80;
Montag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag: 09.00 Uhr - 11.00 Uhr
Telefon: 92832
E-mail: kg.oberfrohna@evlks.de
IBAN: DE14 8705 0000 3518 0005 34
BIC/Bank: CHEKDE81XXX Sparkasse Chemnitz

Pfr. Franz: Telefon: 92832 markus.franz@evlks.de
Kantor Baldauf: Telefon: 406847 Johannes.Baldauf@evlks.de
Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung:
Montag: 08.00 Uhr - 11.00 Uhr
Dienstag: 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 Uhr - 16.00 Uhr
Telefon: 949113
E-mail: friedhof.oberfrohna@evlks.de

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:       8. Januar 2016

Telefonseelsorge: www.telefonseelsorge.de
0800 - 1110111 oder 0800 - 1110222 anonym - gebührenfrei rund um die Uhr

Öffnungszeiten der Kanzlei in Bräunsdorf, Am Kirchberg 2;
Donnerstag: 09.00 Uhr - 11.00 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Telefon: 93496 Fax: 591797
E-mail: kg.braeunsdorf@evlks.de
Homepage: www.braeunsdorf.kirche-chemnitz.de
IBAN: DE26 8706 9077 0390 0409 46
BIC/Bank: GENODEF1BST Ver. Raiffeisenbank Burgstädt

Pfr. Schubert: Tel. 406981 RosiJoSchubi@web.de
Seelsorge und Beichte nach Absprache

Gemeindepädagogin D. Stopp: Telefon: 815114 dianastopp@arcor.de

Öffnungszeiten der Kanzlei in Rußdorf, Kirchweg 25;
Dienstag: 09.00 Uhr - 11.00 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Telefon: 95111 Fax: 816967
E-mail: kg.limbach_oberfrohna_russdorf@evlks.de
IBAN: DE56 8705 0000 3519 0004 30
BIC/Bank: CHEKDE81XXX Sparkasse Chemnitz
Pfr. Franz: Telefon: 03722/92832    markus.franz@evlks.de
Gemeindepädagogin S. Wagner:  Telefon: 03723/626191  sandrawagner80@gmx.de
Friedhofsverwalter U. Wagner: Telefon: 0172/9052710  Termine n. Vereinbarung
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GEMEINDELEBEN - REGIONALSEITEN

Liebe Gemeindemitglieder, wie jedes Jahr soll es zum Silvester-
gottesdienst wieder einen Jahresrückblick geben. Deshalb bitten wir alle, die 
Bilder von Gemeinde-, Gemeindekreisen- und Kinderveranstaltungen haben 
und sie für den Jahresrückblick bereit stellen wollen, diese auf Stick/CD oder 
anderen Speichermöglichkeiten im Pfarramt abzugeben.

Nikolausfeier für Aussiedler  
“Groß und Klein” 

im Gemeindezentrum

am Sonntag, 
6. Dez., 

15.00 Uhr

Abholfahrten zum sonntäglichen Gottesdienst
Liebe Mitfahrer, wir möchten Sie bitten, sich telefonisch zu melden, ob Sie 
sonntags geholt werden möchten. Dies soll bitte bis Freitag, 12.00 Uhr, 
passieren.

Seniorenausfahrt in die Sächsische Schweiz
Am 9. September war es endlich soweit. 35 Senioren hatten sich für die 
jährliche Gemeindeausfahrt in die Sächsische Schweiz angemeldet. Bei 
herrlichem Sonnenschein war unser erstes Ziel Radeberg, der 
Taubblindendienst e.V. mit dem “Garten der Sinne”.  Jedoch machte uns ein 
Stau auf der Dresdner Autobahn mit 1 1/2 Stunden Wartezeit einen Strich durch 
die Rechnung. Zum Glück hatten wir den Frühstückskorb und Getränke mit 
dabei. 

Wir fuhren dann gleich unser 2. Ziel - die Sächsische Schweiz, das “Berghotel 
Bastei” an. Hier erwartete uns eine phantastische Aussicht auf das Elbtal und 
die Sächsische Schweiz. Unsere Mägen wurden mit köstlichem Mittagessen 
gefüllt und wir hatten viel Freude,  als es vom 
Berghotel zum Parkplatz mit einem Pferde-
wagen zurückging. Wir fuhren mit unserem 
gemütlichen Reisebus nach Rathen und gingen 
dort an Bord eines Schaufelraddampfers. Bei 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken mit original 
sächsische-dresdner Eierschecke schipperten 
wir nach Pirna. Wir hatten Glück, dass das Schiff 
wegen des niedrigen Wasserpegels der Elbe wenigstens diese Strecke befahren 
konnte.  

Unser Fahrer mit Reisebus erwartete uns schon an der Anlegestelle in Pirna. 
Von dort ging es dann zurück nach Limbach. Wir hatten alle viel Spaß und bei 
guten Gesprächen und vielen tollen Eindrücken ging ein erlebnisreicher Tag für 
uns zu Ende.       Ute Hänsel

Noch ein Hinweis:
Wir bauen zur Zeit einen Seniorenbesuchsdienst für ältere Menschen 
auf. Wir sind 12 Gemeindemitglieder, die sich für diese Arbeit berufen 
fühlen. Gern kann dieser Kreis auch erweitert werden. Bei Interesse bitte 
melden bei Ute Hänsel - 03722/88591. Wir beginnen mit persönlichen 
Besuchen bei Gemeindemitgliedern zu Geburtstagen. Unsere 
Mitarbeiter des Besuchsdienstes treffen  sich vierteljährlich zum 
gemeinsamen Austausch.   Ute Hänsel

Weihnachtsfeier für Bedürftige 
Am 19. Dezember, ab 15.00 Uhr findet die Weihnachtsfeier für bedürftige 
Menschen in den Räumen des Gemeindezentrums statt. 

Wichtige Termine 2016
10. - 12. Februar Kinderbibeltage in Bräunsdorf
10. April Konfirmation Kirche Limbach, 9.30 Uhr
17. April Konfirmation Kirche Kändler, 13.30 Uhr
22. Mai Jubelkonfirmation Kirche Limbach, 9.30 Uhr
4. Juni Kindergartenfest Lutherstraße 
19. Juni Gottesdienst im Park, 15.00 Uhr
2. - 4. September Tag der Sachsen in Limbach-Oberfrohna
25. September Erntedankfest Kirche Limbach
25. September Paulusoratorium Kirche Oberfrohna
2. Oktober Erntedankfest Kirche Kändler

Am 22. Mai 2016 feiern wir Jubelkonfirmation in der 
Stadtkirche. Sie sind alle herzlich eingeladen, wenn Sie vor 25, 
50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren konfirmiert worden sind. Wir bitten 
Sie, uns Adressen von Mitschülern aus Ihrem Jahrgang mit-
zuteilen, damit wir Sie persönlich einladen können.

GEMEINDELEBEN - REGIONALSEITEN



BEGRÜSSUNG - GEMEINSAME SEITEN 

Liebe Leserinnen und Leser dieses Gemeindebriefes!

Schon in den beiden letzten Gemeindebriefen waren Begrüßungen und 
Vorstellungen neuer Mitarbeiter der Gemeinde zu lesen und diesmal darf ich 
mich Ihnen kurz vorstellen. Mein Name ist Thomas Morgenstern und ich bin 
Gott sehr dankbar für die Erlebnisse und Führungen, die zu meiner neuen 
Arbeitsstelle geführt haben. Seit dem 1. November bin ich als Leiter der 
evangelischen Kindertageseinrichtung der Stadtkirche, den Meisten sicher 
bekannt als der Kindergarten in der Lutherstraße, angestellt. 
Ich wurde 1978 in Karl-Marx-Stadt geboren und bin auch hier aufgewachsen. 
Nach dem Abitur und dem Zivildienst in einer Rehabilitationsklinik habe ich 
eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker abgeschlossen und als CNC-
Fräser gearbeitet. Während eines Auslandsaufenthaltes habe ich mich für ein 
Studium der Sozialpädagogik entschieden. Nach erfolgreichem Abschluss 
arbeitete ich die letzten Jahre hauptsächlich mit Kindern in Kindertages-
einrichtungen, beispielsweise am evangelischen Schulzentrum und in einem 
christlichen Kindergarten in Chemnitz. Ich bin verheiratet mit Claudia und 
glücklicher Vater von unseren drei quirligen 
Jungs Jonathan, Jakob und Johannes. Wir 
wohnen im Chemnitzer Orts-teil Rottluff. In 
meiner Freizeit unternehme ich gern etwas 
mit der Familie oder erkunde, am liebsten mit 
dem Fahrrad, Gottes wunderbare Schöpfung. 
Ich bin auch in weiteren Sportarten aktiv oder 
lese gern mal ein spannendes Buch. Ich freue 
mich sehr auf die Herausforderungen, denen 
sich eine christliche Kindertageseinrichtung in der heutigen Zeit stellen muss 
und werde mein Bestes geben, um zusammen mit meinem Team fröhliche 
Kinder beim Heranwachsen zu begleiten, ihnen die Botschaft von Gottes Liebe 
nahe zu bringen und diese authentisch im Alltag zu leben und den 
Kindergartentag zu einer schönen, erlebnisreichen Zeit werden zu lassen. Ich 
schließe mit dem Bibelwort aus Psalm 37 Vers 5, welches mir bei der 
Einsegnung mit auf den Weg gegeben wurde: “Befiehl dem HERRN deine 
Wege und hoffe auf ihn, er wirds wohl machen.“          
                                               Herzlichst, Ihr Thomas Morgenstern mit Familie

Foto. Privat

EINLADUNGEN - GEMEINSAME SEITEN 
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Wir laden herzlich ein zu einem Gemeindeabend anlässlich des 
110. Geburtstags von Dietrich Bonhoeffer, der am 4. Februar 1906 in 

Preslau, als sechstes von acht Kindern, geboren wurde.

Mittwoch, 3. Februar, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
mit Herrn Dr. Hans- Christian Rickauer

Thema: Bonhoeffer und sein Vermächtnis für unsere Zeit

Eheabend mit (Im)biss - So., 31. Januar, 19.00 Uhr im Autohaus WERTEC 
(Riedstraße 10, 09117 Chemnitz-Rabenstein)

Thema: “Gender Mainstreaming” - was verbirgt sich hinter diesem sperrigen 
Begriff gleich nochmal? Ach ja, die Frage nach dem Geschlecht und den 
Geschlechterrollen. - Referentin: Gabriele Kuby

Veranstalter: Evangel. Jugend Chemnitz - Familienarbeit

o o o o o o o o o o o o o o o o o o 
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MUSIK - GEMEINSAME SEITEN 

Freitag, 8. Januar, 20.00 Uhr
Gemeindezentrum

Lobpreisabend

mit der Band

Samstag, 9. Januar, 17.00 Uhr
Kirche Kändler

Konzert mit dem Chor “Taktwechsel” aus Chemnitz
a-capella Chormusik zu Epiphanias

Leitung: Christian Günther
 Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende gebeten.

Sonntag, 17. Januar, 17.00 Uhr
Kirche Rußdorf

Musik für Oboe und Orgel

ein Konzert mit Susanne und Henk Galenkamp

Beide Musiker gelten als Urgesteine der Zwickauer 
Konzertszene. Susanne Galenkamp studierte an der 
Dresdner Hochschule für Musik. Anschließend war 
sie Orchestermusikerin. Jetzt ist sie Lehrerin am 
Robert-Schumann-Konservatorium. Ihr Mann Henk 
Galenkamp ist Kirchenmusikdirektor am Zwickauer 
Dom St. Marien. Sie werden u. a. Kompositionen von 
Johann Ludwig Krebs, Josef Rheinberger und Camille Saint-Saëns spielen. 

Oboe und Orgel ist eine eher selten gehörte Kombination, die vielfältige 
Klangerlebnisse verspricht. Als „eingespieltes Team“ verstehen es beide 
Musiker, den Klang der  „Königin der Instrumente“ mit dem Klang des 
Blasinstruments virtuos zu verbinden. 

Der Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende gebeten.

Ankommen in Limbach-Oberfrohna

Ende Oktober sind die ersten Flüchtlinge aus Syrien und dem Irak in Limbach-
Oberfrohna angekommen. Familien, die ihre Heimat verlassen haben, weil sie 
um ihr Leben fürchten mussten.

Sie haben diesen beschwerlichen Weg auf sich genommen, alle materiellen 
Sicherheiten aufgegeben, liebgewonnene Orte der Erinnerung hinter sich 
gelassen, gefährliche Überfahrten, Durst, ungewisse Wege, die Not, nicht zu 
wissen, wo die Kinder in der Nacht schlafen werden und auch die Angst, wohin 
es sie verschlagen wird. Und  nun sind sie in Limbach angekommen.  

Sich auf den Weg machen ist gerade in der Advents- 
und Weihnachtszeit, ein ganz wichtiges Thema in der 
Bibel. Josef nimmt seine schwangere Maria und sie 
machen sich auf den Weg nach Bethlehem. Keiner bot 
ihnen einen Platz in einer Herberge nach der 
beschwerlichen Reise. Sie waren dankbar für ein 
Unterkommen im Stall.

Ganz gleich, wie ein jeder von uns über die aktuelle Flüchtlingspolitik 
Deutschlands denken möge, jetzt geht es um Menschen auf der Flucht. 
Mamas, Papas, Kinder, Babys, junge Männer und Frauen, Menschen, wie Sie 
und ich.

Ich möchte Ihnen einfach Mut machen, das was Gott uns in seiner Güte Gutes 
getan hat (wir wohnen in einem friedlichen, demokratischen Staat, haben 
genug zu essen und zu trinken, unsere Kinder dürfen lernen, wir dürfen für 
unseren Lebensunterhalt arbeiten und wir dürfen unseren Glauben leben) 
weiterzugeben und zu teilen.

Machen wir uns bereit dafür, dass Gottes Liebe durch uns wirken kann und 
wandeln wir das Ankommen der Flüchtlinge in ein herzliches Willkommen 
in Limbach-Oberfrohna.         Ingrid Reusch

Die Arbeit wird begleitet von Ingrid Reusch. Sie hat eine Ausbildung als 
Sozialarbeiter und ist in unserer Stadt zu Hause. 

Frau Reusch ist zu erreichen in ihrem Büro im H.-Mauersberger-Ring 19.

FLÜCHTLINGE - GEMEINSAME SEITEN 



& &2. Advent, 6. Dezember, 16.00 Uhr
Lutherkirche Kändler

Adventsmusik

Flötenmusik zur Weihnachtszeit, 
besinnliche Orgelklänge und neue und 

alte Adventslieder zum Zuhören und Mitsingen

 Flötenkreis Limbach-Kändler und 
Kantor Johannes Baldauf

Eintritt frei!

3. Advent, 13. Dezember, 16.00 Uhr
Lutherkirche Oberfrohna

Weihnachtskonzert 
Es erklingt weihnachtliche Musik 

von Briegel, Buxtehude, Manfredini u.a. 

mit dem Limbach-Oberfrohnaer Kirchenchor, 
dem Instrumentalkreis, dem Männerquartett 

und einem Bläserensemble

Musikalische Gesamtleitung: 
Kantor Johannes Baldauf

Eintritt frei!& &

&&

MUSIK - GEMEINSAME SEITEN 
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FLÜCHTLINGE - GEMEINSAME SEITEN 

Begegnungsnachmittag im Gemeindezentrum Limbach

Wir laden zu einem Begegnungsachmittag am 8. Dezember 2015, 16:00 Uhr 
im Gemeindezentrum ein. Neben Kaffee und Kuchen und ein paar syrischen 
Leckerbissen gibt es einen kleinen Einblick in eine Flucht aus Syrien nach 
Deutschland von Yousef. Er selbst begleitet den Nachmittag auch mit Liedern 
aus seiner Heimat. Außerdem freuen wir uns auf Begegnungen mit 
asylsuchenden Menschen, die schon eine Zuflucht in Limbach-Oberfrohna 
gefunden haben.       Gemeindepädagogen Limbacher Kirchgemeinden

„Begegnungskaffee“
In Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde Limbach-Kändler wird die 
Kirchenbezirkssozialarbeit der Stadtmission Chemnitz e.V. einen Treff für 
Flüchtlinge in Limbach-Oberfrohna organisieren.

Das „Begegnungskaffee“ wird ab dem 14.01.2016 immer donnerstags von 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Gemeindezentrum stattfinden. Nach einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken besteht für die Kinder die Möglichkeit zum 
Spielen, während die Erwachsenen sich austauschen können.

Wer keine Scheu vor Neuem hat und sich gern auch mal mit Händen und Füßen 
unterhält, ist herzlich eingeladen. Wir brauchen dafür ehrenamtliche Helfer, 
die regelmäßig oder gelegentlich mit helfen: Kaffee kochen, mit den Kindern 
spielen, einfach da sein. Interessierte melden sich bitte bei Nicole Fröhner. 

Bereits am 17.12.2015 wollen wir um 15:00 Uhr eine Weihnachtsfeier für die 
Flüchtlinge organisieren. Auch hierfür werden Helfer und Geschenke 
gesucht. Die Geschenke sollten in einen Schuhkarton passen, der beschriftet ist 
mit Junge/Mädchen und Alter (0-3, 4-6, 7-9, 10-12, 13-17). Genauere 
Informationen gibt es auf einem Infoblatt. Die Geschenke können Sie bis zum 
13.12.2015 (3. Advent) im Pfarramt oder bei Frau Fröhner im Diakoniezentrum 
(Di 9:00-12:00 Uhr oder Mi 14:00-18:00 Uhr) abgeben.          Nicole Fröhner
Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Nicole Fröhner, Kirchenbezirkssozialarbeiterin, Diakoniezentrum, Pleißaer Straße 
13a, 03722/7195120, kbs.treffpunkt@stadtmission-chemnitz.de

Hinweis - Sprachkurs für Flüchtlinge
Unsere Stadt Limbach-Oberfrohna lädt ab Dezember zu einem Sprachkurs für 
Flüchtlinge ein, der in unserem Gemeindezentrum stattfindet.

o o o o o o o o o o o o o o o o o o 
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28. November Samstag

15.00 Uhr Weihnachtsliedersingen Kirche Rußdorf, 
anschl. traditioneller Weihnachtsmarkt am Pfarrhaus

29. November 1. Advent
Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in den Gemeinden)

9.30 Uhr Familiengottesdienst, Kirche Limbach (Pfr. Schubert/Diakon Barthold),
anschl. Plätzchenverkauf des evangelischen Kindergartens Lutherstr.

9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kirche Kändler (Pfr. Vögler)  
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Kirche Bräunsdorf (D. Stopp)
10.30 Uhr Familiengottesdienst, Kirche Oberfrohna (Pfr. Franz/M. Vögler)
17.00 Uhr Familiengottesdienst, Kirche Rußdorf (Pfr. Franz/S. Wagner), 

ab 15.30 Uhr besteht die Möglichkeit zum Kaffeetrinken im Pfarrhaus

Monatsspruch Dezember:
Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen!
Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden.

 Jesaja 49,13

6. Dezember  2. Advent

Kollekte: eigene Gemeinde
9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf 

(Pfr. i. R. Barth)

  9.30 Uhr  Kirche Limbach (Pfr. Schubert)
    Thema: “Lustig, lustig, tralalalala”
    anschl. Kirchenkaffee in der Kirche, aufgrund der 
    Kindergottesdienstweihnachtsfeier im Gemeindezentrum

  9.30 -11.30 Uhr Kindergottesdienstweihnachtsfeier im Gemeindezentrum 
(Diakon Tommy Barthold und Team)

10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kirche Bräunsdorf (Präd. Klemm)
10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 

(Pfr. Vögler)
16.00 Uhr Adventsmusik, Kirche Kändler (Pfr. Vögler/Kantor Baldauf)

11. Dezember Freitag
16.00 Uhr Krippenspiel der evangelischen Kindertagestätte, Kirche Limbach

GOTTESDIENSTE

13. Dezember 3. Advent

Kollekte: eigene Gemeinde
9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf 

(Pfr. Schubert)
9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Limbach 

(Pfr. i. R. Kimme)
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Kirche Kändler (Pfr. Vögler)  
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf 

(Pfr. Franz)
16.00 Uhr Weihnachtskonzert, Kirche Oberfrohna (Pfr. Franz)

20. Dezember  4. Advent
Kollekte: eigene Gemeinde

9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf 
(Pfr. Schubert/Pfr. i. R. Barth)

9.30 Uhr  Singegottesdienst, Kirche Limbach (Kantor Baldauf + Kurrende)
9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Kändler 

(Pfr. Franz)
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf 

(Pfr. Schubert)
10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 

(Pfr. Vögler)

24. Dezember  Heiligabend
Rußdorf
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Kinder (Pfr. Vögler)
17.00 Uhr Christmette mit Chor und Krippenspiel (Pfr. i. R. Barth)
23.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde (Pfr. Franz)

Limbach - Kollekte für verfolgte Christen

15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Kinder (Pfr. Schubert/Diakon Barthold)
17.00 Uhr Christmette mit Chor (Pfr. Schubert)
23.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel (Pfr. Vögler/Diakon Barthold)

Kändler - Kollekte für verfolgte Christen

16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (Pfr. Vögler)

Bräunsdorf
16.00 Uhr Christvesper mit Weihnachtsgospelmusical (Pfr. Schubert)

Oberfrohna
14.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Kinder (Pfr. Franz)
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde (Pfr. Franz)

GOTTESDIENSTE



25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag

Kollekte: eigene Gemeinde 
9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kirche Rußdorf (Pfr. i. R. Dr. Baier)
9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kirche Kändler (Pfr. i. R. Kimme)

10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf 
(Präd. Klemm)

10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 
(Pfr. Schubert)

26. Dezember  2. Weihnachtsfeiertag
Landeskollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa

9.30 Uhr Gottesdienst mit Wiederholung des Krippenspiels, Kirche Limbach 
(Pfr. Vögler),

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der evanglischen Grundschule,
Kirche Bräunsdorf 

27. Dezember  1. Sonntag nach dem Christfest
Kollekte: eigene Gemeinde
10.00 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst aller Schwesternkirchen 

Kirche Rußdorf (Pfr. Franz)

31. Dezember  Silvester
Kollekte: eigene Gemeinde
15.30 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss, Kirche Bräunsdorf 

(Pfr. Schubert)
16.00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss, Kirche Rußdorf 

(Pfr. i. R. Dr. Baier)
16.30 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss und Kindergottesdienst, 

Kirche Kändler (Pfr. Vögler)
17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss und Kindergottesdienst, 

Kirche Limbach (Pfr. Schubert)
17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Jahresabschluss und Kindergottesdienst, 

Kirche Oberfrohna (Pfr. Franz)

Jahreslosung 2016
Gott spricht: Ich will euch trösten, 

wie einen seine Mutter tröstet. 
Jesaja 66, 13

GOTTESDIENSTE

Monatsspruch Januar:

Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den
Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.        2. Tim. 1,7

1. Januar Neujahr
Landeskollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD
17.00 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst aller Schwesternkirchen und 

Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf (Predigt Pfr. Franz)

2. Januar Samstag
Kollekte: eigene Gemeinde
16.30 Uhr Wiederholung des Weihnachtsgospelmusicals von Bräunsdorf,

Kirche Oberfrohna (Pfr. Schubert)

3. Januar 2. Sonntag nach dem Christfest
Kollekte: eigene Gemeinde

9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst, Kirche Rußdorf (Pfr. Franz)
9.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Limbach 

(Pfr. Vögler)
9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Pfarrhaus Kändler (Pfr. Schubert)

6. Januar Epiphanias
Landeskollekte: Ev.-luth. Missionswerk Leipzig e.V.
19.30 Uhr Abendgottesdienst, Kirche Limbach (Pfr. Schubert)

10. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Auftakt der Allianzgebetswoche und 

Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna (Dr. Hans-Christian Rickauer)

17. Januar Letzter Sonntag nach Epiphanias
Kollekte: eigene Gemeinde

9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf
(Pfr. Franz)

Fortsetzung auf der folgenden Seite

GOTTESDIENSTE



17. Januar Letzter Sonntag nach Epiphanias

  9.30 Uhr  Kirche Limbach (Pfr. Schubert)
    anschl. Mittagessen 

10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf  
(Pfr. Vögler)

10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 
(Pfr. Franz)

24. Januar Septuagesimae
Kollekte: eigene Gemeinde

9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf 
(Pfr. Franz)

9.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Limbach 
(Pfr. Vögler)

9.30 Uhr Sakramentsgottesdienst, Pfarrhaus Kändler (Präd. Bretschneider)
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf 

(Pfr. i. R. Barth)
10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 

(Pfr. Franz)

31. Januar Sexagesimae
Landeskollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe

9.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Rußdorf 
(Pfr. Schubert)

9.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Limbach 
(Pfr. Franz)

9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, Pfarrhaus Kändler (Pfr. Vögler)
10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Bräunsdorf 

(Pfr. Schubert)
10.30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst, Kirche Oberfrohna 

(Pfr. Vögler)

In den Kirchen von Limbach und Kändler steht  für die kleineren Kinder (0-3 Jahre)
eine Krabbelecke zur Verfügung.  

GOTTESDIENSTE

+ + noch freie Plätze  + + noch freie Plätze  + + noch freie Plätze  + + 

Gemeindefreizeit 
       am Großvenediger
       vom  9. - 19.7.2016

Liebe Familien, Singles, Jugendliche und Senioren,
im kommenden Jahr bieten wir eine Gemeindefreizeit in den 
Venedigerhof nach Österreich an. Unser Ferienhotel liegt in 1200 m 
Höhe im Salzachtal (Nähe Mittersill) und bietet einen tollen 
Panoramablick auf die vergletscherten 3000er des Nationalparks Hohe 
Tauern. Wir wollen für 10 Tage miteinander Gottes wunderbare 
Schöpfung erleben, schöne Ausflüge machen und auch geistlich 
auftanken. Der Venedigerhof hat eine gemütliche Gaststube, moderne 
Speise- und Seminarräume. Eine große Terrasse lädt am Nachmittag 
dazu ein, die Ausflüge gemütlich ausklingen zu lassen. Für die Kinder 
und Jugendlichen gibt es am und im Haus tolle Freizeitangebote, wie ein 
beheiztes Freibad, Fußball-, Tennisplätze, Streichelgehege, Aben-
teuerspielplatz, Billardtische, Sauna und einem Fitnessraum. 

Die Unterbringung erfolgt in 
Familien- bzw. Mehrbett-
zimmern mit Du/WC/TV und 
größtenteils Balkon. Es sind auch 
barrierefreie Zimmer vorhanden. 
Die Rüstzeit ist für alle Gemein-
den in unserem Schwestern-

verhältnis und unserer Stadt offen. Anmeldungen sind noch möglich. 
Formulare dafür gibt es im Pfarramt Limbach. Wenn Sie Fragen zur 
Organisation haben, bitte an Fam. André Thalacker (Tel: 037608/23247) 
oder Fam. Thomas Müller ( Tel: 03722/92920) wenden. Wer schon mal 
schnuppern will: www.venedigerhof.at

GEMEINDEFREIZEIT - GEMEINSAME SEITEN 



Getauft wurde
25.07. Yelva Hamann, Teichstraße 24
25.09. Kira Schäfer, Burgstädt
11.10. Estella Ibrayeva, Albert-Einstein-Straße 14
11.10. Lina Ibrayeva, Albert-Einstein-Straße 14
11.10. Irina Ibrayeva geb. Sepanâk, Albert-Einstein-Straße 14
11.10. Helene Wrazidlo, Schulstraße 20 
31.10. Lennox Junghannß, Hopfenweg 1 c
31.10. Milena Dubiel, Hecklingen OT Cochstedt
31.10. Luis Polster, Lutherstraße 21
31.10. Philipp Polster, Lutherstraße 21
31.10. Moritz Baum, Zliner Straße 24

Ehejubiläum
25.09. Ernst Bieneck und Hanna geb. Ulbricht, Hauptstraße 45
25.09. Jürgen Liebers und Erika geb. Kretzschmar, Bahnhofstraße 24
02.10. Gerd Dietzel und Regina geb. Hunger, Burgstädter Straße 5
25.10. Manfred Wrzal und Karin geb. Dostmann, Weststraße 70

Verstorben sind und christlich bestattet wurden

13.10. Eberhard Türpe, 85 Jahre, Hauptstraße 21 a
06.11. Wally Walenta geb. Goram, 90 Jahre, Bernhardstraße 18

  

Limbach
05.10. Margarete Grimm geb. Berger, 85 Jahre, H.-Mauersberger-Ring 23
Kändler

FREUD UND LEID - REGIONALSEITEN

           anlässlich der Goldenen Hochzeit
04.07. Harald Spiesky und Ilona geb. Reitzel, Albert-Einstein-Straße 36

01.08. Jockel-Pascale Skrabs und Mareike geb. Ivens, Am Hohen Hain 4 b

25.07. Thoralf Hamann und Pamela geb. Lorenz, Teichstraße 24

05.11. Horst Nösel und Marianne geb. Stiebnitz, Paul-Fritzsching-Straße 12

Kirchlich getraut wurden

Gottesdienst zur Eheschließung wurde gehalten für

22.11. Martin Brendel und Elsbeth geb. Fitzner, Niederfrohna
EISERNE

HOCHZEIT

VERANSTALTUNGEN - REGIONALSEITEN

  

In den Ferien finden keine Kinderveranstaltungen statt.

 

Kirchenchor VolleyballStadtkirche
donnerstags, 19.30 Uhr für Alle: jeden Mi, 20.00 Uhr, 

Kurrende
Turnhalle PleißaLobpreisabend JungeGem.dienstags, 16.30 Uhr

freitags, 19.00 Uhr, ab 15.1. Landeskirchliche Gemeindegebet
Ehepaarkreis Gemeinschaftfreitags, 19.30 Uhr
Samstag,12.12., 19.00 Uhr Pleißaer Str. 13 cPfarrhaus Limbach
Samstag, 9.1., 19.30 Uhr sonntags, 17.00 Uhr, außer

Kirchenvorstand
1. Sonntag im Monat 15.00 UhrDiakonat

Dienstag, 1.12., 5.1., mittwochs, 19.30 Uhr 
Junge Gemeindejeweils 19.30 Uhr Bibelgespräch
dienstags, 19.00 UhrInstrumentalkreis 1. Mittwoch im Monat 

FrauenstundeMännerstammtischnach Vereinbarung

Mittwoch, 2.12., 6.1., Pfarrhaus KändlerGemeindezentrum
jeweils 19.30 Uhr

FrauenkreisFrauenkreis
Schaf- und 

Dienstag, 1.12., 5.1.,Montag, 14.12., 17.00 Uhr
Schäfchen-Kreis jeweils 15.00 UhrMontag, 11.1.. Teilnahme 
Mittwoch, 9.12., 6.1., 20.1., 

Junge GemeindeAllianzgebetsabend
3.2., jeweils 9.00 Uhr

dienstags, 19.00 UhrPosaunenchor
jet mittendrin

Gebetskreismontags, 19.30 Uhr
Samstag, 5.12., Fritztheater

Mittwoch, 2.12., 6.1., 10.2.,Begegnungsstunde
Sonntag, 17.1., Familienwinter- jeweils 20.00 Uhrmittwochs, 10.00 Uhr sportausflug

Pfadfinder 2.-6. Klasse
***********************************Lady Time

donnerstags, 16.30-18.00 UhrMittwoch, 9.12., 13.1., Blau-Kreuz-Stunde
Pfadfinder 7.-10. Klassejeweils 19.30 Uhr Gruppenstunde dienstags, 
donnerstags, 18.00 Uhr, 14-tägig 17.00 - ca.18.30 Uhr, Seniorenkreis/Frauendienst

Pleißaer Str.13 a Hauskreis
Mittwoch, 9.12.,14.30 Uhr

freitags, 20.00 UhrGottesdienste und 
Flötenkreis

Bibelstunden in den Mädchenkreis/Engelchor
donnerstags, 16.00 Uhr 

Pflegeheimen freitags, 16.00 - 17.30 Uhr 
freitags, 16.15 Uhr

Informationen im Pfarramt 

oder bei der Heimleitung

Limbacher Kindertreff, Dienstag 15.00 - 16.30 Uhr      
Rasselbande (0-3 Jahre) - Diakonat  Kinderclub (ab 4 Jahre bis Ende 2. Klasse) - Gemeinde-
zentrum Teenytreff (3. - 6. Klasse) - Gemeindezentrum
Die “Kleine Pause” lädt Erwachsene in der Zeit von 15.30 bis 16.30 Uhr ein, gemeinsam bei 
Kaffee und guten Themen ins Gespräch zu kommen - Sitzungsraum im Pfarrhaus



IMPRESSUM

Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände der 
Evangelischen-Lutherischen Kirchgemeinden Limbach-Kändler, Oberfrohna, 
Rußdorf und Bräunsdorf. Für Spenden sind wir dankbar.

Redaktion: verschiedene Gemeindemitglieder der Schwesternkirchgemeinden
Druck: www.engelmann-druck.de
Auflage: 3.140 Stück

Öffnungszeiten der Kanzlei in Limbach, An der Stadtkirche 5:
Montag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon: 406117   Fax 4082680
E-mail: kg.limbach_kaendler@evlks.de
Homepage: www.kirche-limbach-kaendler.de
IBAN: De43 8705 0000 3514 0020 60
BIC/Bank: CHEKDE81XXX, Sparkasse Chemnitz

Pfr. Vögler: Telefon: 93393 Handy: 0172/7873210 Fax: 93309
Andreas.Voegler@chemonline.de; Andreas.Voegler@evlks.de

Pfr. Schubert: Tel. 406981 RosiJoSchubi@web.de
Seelsorge und Beichte nach Absprache

Kantor Baldauf: Tel. 406847 Johannes.Baldauf@evlks.de

Gemeindediakon T. Barthold:  Telefon:7647341 To-Ba@web.de

Gemeindepädagogin M. Vögler: Telefon: 93393 Monika.Voegler@gmail.com

Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung Limbach, Hohensteiner Str. 86, 
Montag: 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag: 10.00 Uhr - 17.00 Uhr, im Winter bis 16.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Telefon: 92895
E-mail: kg.limbach_kaendler@evlks.de

Friedhofsverwalter Kändler, Herr Riechert: Telefon: 92895
Sprechzeit: 1. Dienstag im Monat  14.00 Uhr - 16.00 Uhr
E-mail: Torsten.Riechert@evlks.de

Evang. Kindertagesstätte, Lutherstr. 7: Telefon: 92371
E-mail: Kita-Lutherstr.Limbach@evlks.de

Leiter: Thomas Morgenstern E-mail: Thomas.Morgenstern@evlks.de

ANDACHT - GEMEINSAME SEITEN 

„Es ist ein Ros entsprungen...“ Wer kennt nicht dieses innige und schöne Weih-
nachtslied, das im Gegensatz zu nicht wenigen anderen weihnachtlichen Weisen 
der Vergessenheit nicht zum Opfer gefallen ist. Es hat einen konkreten biblischen 
Bezug zu Jes.11,1 wo es heißt : “Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamm 
Isais und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen.“ Neben diesem biblischen 
Bezug ist uns eine Legende des Mönches Laurentius überliefert, der vor mehr als 
400 Jahren im Moselland gelebt haben soll. Er habe, so die Überlieferung, bei einer 
Waldwanderung in der Weihnachtszeit eine Pflanze im Schnee vorgefunden, die 
vor ihm plötzlich weiß erblüht war, vermutlich eine Christrose. Da fiel ihm beim 
Anblick der Rose im tiefstem Schnee jenes uralte prophetische Wort Jes.11,1 ein. 
Er grub die Rose aus, stellte sie auf den Marienaltar seiner Kirche und schrieb den 
Text des beliebten Weihnachtsliedes „Es ist ein Ros entsprungen aus einer Wurzel 
zart....mitten im kalten Winter...“ Der älteste Nachweis für die Melodie zum Text 
findet sich im Speyer Gesangbuch vom Jahre 1599 und stammt von Michael 
Prätorius, einem evangelichen Kantor aus Thüringen. Das prophetische Wort, das 
dieser weihnachtlichen Weise zugrunde liegt, ist uns aus einer schweren Zeit, 
durch die das Volk des Alten Bundes gehen musste, überliefert. Die einstigen 
Glanzzeiten Israels, die davidische und salomonische Zeit mit all ihren 
Reichtümern, waren durch die babylonische Eroberung in Schutt und Asche 
versunken, ebenso alles einstige blühende Leben, ein geistiger materieller 
Trümmerhaufen. Alles Leben schien in der Eiseskälte jener Zeit erloschen zu sein. 
Wo sind nun die Verheißungen Gottes geblieben? Es ist alles wie ein Baum, dessen 
Krone, Zweige und Stamm vom Beil abgetrennt worden sind, lediglich ein Stumpf 
mit einer in der Erde noch vorhandenen Wurzel ist übriggeblieben. Aber aus dem 
dürren Stumpf eines kleinen Wurzelschößlings zeigen sich Keime neuen Lebens 
und neuer Hoffnung, wenn auch noch fast verborgen. Sie sind mitten in bitterer 
Kälte erstorbenen Lebens da und beginnen zu wachsen. Aus diesem Ros oder 
Stumpf Isais wird der Messias, Jesus, hervorgehen. Seine Geburt in Bethlehem, 
sein Kommen in unsere Welt, einsam in der Mitte der Weltnacht, ärmlich in einem 
Stall oder einer Höhle. Das alles ist vergleichbar mit diesem unscheinbaren 
Wurzelschößling, es ist Jesus, der in unsere kalte Welt gekommen ist, in unser 
Leben hinein. Wer kennt nicht solche Augenblicke im Leben, wo Erwartungen und 
manche Wünsche sich restlos zerschlagen haben, wo uns die Kälte, Bitterkeit und 
Trauer alle Hoffnungen zerstört haben und wir uns wie ein abgehauener Stumpf 
vorkommen. Aber wir dürfen wissen, Jesus ist in unser Leben gekommen, wir 
haben seine Nähe und dürfen zuversichtlich darauf vertrauen, dass er da ist, auch 
wenn uns die Kälte des Lebens und unserer Zeit umgibt. Es wird in seiner Nähe  
auch für uns  ein „Reis“ der Hoffnung und Zuversicht aufgehen. Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist dafür eine Zeit der Einkehr und Besinnung und gibt uns 
Gelegenheit darüber nachzudenken.     Pfr. i. R. Peter Barth
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